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Kleine Anfrage 8603 
 
der Abgeordneten Christin-Marie Stamm   SPD 
 
 
Gewalterfahrungen in der Geburtshilfe – Wie schützt die Landesregierung Gebärende, 
Geburtshelferinnen und Geburtshelfer sowie Ärztinnen und Ärzte? 
 
 
Gewalt in der Geburtshilfe wird international zunehmend als gravierende 
Menschenrechtsverletzung anerkannt. Das Europäische Parlament hat in seiner 
Entschließung zur sexuellen und reproduktiven Gesundheit und die damit verbundenen 
Rechte (SRGR) explizit die Misshandlung und den Missbrauch in der Geburtshilfe verurteilt 
und die Mitgliedsstaaten zum Handeln aufgefordert. Dies korrespondiert mit den 
Verpflichtungen der Bundesrepublik Deutschland aus der Istanbul-Konvention. 
Untersuchungen aus Deutschland untermauern die Relevanz des Problems eindrücklich. 
Studien wie die von Limmer et al. (2021) und die Erhebung von Beck-Hiestermann et al. (2023) 
zeigen, dass ein signifikanter Anteil der Frauen in Deutschland gewaltvolle oder respektlose 
Erfahrungen oder Erfahrungen von Vernachlässigung im Kreißsaal machen. Angesichts dieser 
belegten Befunde ist es unerlässlich, das Ausmaß der Gewalterfahrungen in der Geburtshilfe 
systematisch zu erfassen und wirksame Präventionsmaßnahmen zu ergreifen. Die 
Komplexität des Themas wird durch die Tatsache verschärft, dass Geburtshelferinnen und 
Geburtshelfer, Ärztinnen und Ärzte ebenfalls Ziel von Gewalt sind. Ein sicheres und 
menschenwürdiges Umfeld für alle Beteiligten kann nur geschaffen werden, wenn die 
Ursachen von Gewalt in alle Richtungen systematisch angegangen werden.  
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:  
 
1. Welche Daten liegen der Landesregierung über Gewalt gegen Gebärende an nordrhein-

westfälischen Krankenhäusern vor?  
 
2. Welche Daten liegen der Landesregierung über Gewalt gegen Geburtshelferinnen und 

Geburtshelfer bzw. Ärztinnen und Ärzte in diesem Zusammenhang an nordrhein-
westfälischen Krankenhäusern vor?  

 
3. Welche Schlüsse zieht die Landesregierung aus den zitierten Studien zu Gewalt im 

Kreissaal? 
 
4. Mit welchen Maßnahmen unterstützt die Landesregierung Betroffene von Gewalt in der 

Geburtshilfe? 
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5. Mit welchen Maßnahmen sensibilisiert die Landesregierung die Betroffenen bzw. 
Beteiligten – Gebärende und Krankenhauspersonal – für das Thema Gewalt in der 
Geburtshilfe?  

 
 
 
Christin-Marie Stamm  
 


